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Veröffentlichung
Der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht wird frist
gerecht im April 2025 veröffentlicht. Er erscheint jährlich 
und ist unter rat.ag/publikationen als PDF-Datei abrufbar. 

Steuerungsrelevante nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Die steuerungsrelevanten nichtfinanziellen Leistungsindika
toren des gesonderten nichtfinanziellen Berichts werden im 
Folgenden dargestellt. Hierbei handelt es sich um bedeut
samste steuerungsrelevante nichtfinanzielle Leistungsindi
katoren gemäß § 289 Abs. 3 HGB, die als Teil der Jahresab-
schussprüfung mit hinreichender Prüfungssicherheit geprüft 
wurden.

› Mitarbeiterzufriedenheit: Mitarbeiterfluktuationsrate
› Kundenzufriedenheit: Net Promoter Score (NPS)
› Anteil der Kochsysteme mit US Energy Star

 

Informationen zum gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht
Der vorliegende gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht 
nach § 315b Abs. 3 HGB dient zur Erfüllung der gesetzlichen 
Anforderungen. Die Inhalte sind in Übereinstimmung mit 
den § 315c i. V. m. §§ 289c bis 289e HGB aufgestellt worden. 

Die Inhalte dieses Berichts basieren gemäß § 289c Abs. 3 
HGB auf der aktuellen Wesentlichkeitsanalyse, die die Inter-
essen unserer Stakeholder aufzeigt (siehe unten).

Sowohl nationale als auch internationale Rahmenwerke 
decken eine Vielzahl an Aspekten ab, die zu berichten, jedoch 
mit der Unternehmensstruktur und den Datenerhebungs
prozessen der RATIONAL AG nicht vereinbar sind. Deshalb 
sehen wir derzeit kein existierendes Rahmenwerk als ge
eignet an. 

Der Berichtszeitraum entspricht dem Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2024.

Prüfung des nichtfinanziellen Konzernberichts
Der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht wurde durch 
die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Mün-
chen einer betriebswirtschaftlichen Prüfung nach ISAE 3000 
(Revised) mit begrenzter Sicherheit unterzogen. Diese 
Prüfung wurde durch den Aufsichtsrat der RATIONAL AG in 
Auftrag gegeben. Der Prüfungsumfang und das Prüfungs
urteil werden im „Vermerk des unabhängigen Wirtschafts-
prüfers über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit der nichtfinanziellen Be-
richterstattung“ ausgewiesen. Die Ergebnisse der Prüfung 
wurden dem Aufsichtsrat im Rahmen einer Aufsichtsrats
sitzung präsentiert.

Über diesen Bericht
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Angaben gemäß der 
EU-Taxonomieverordnung

Dabei sind auf Basis von Wirtschaftszweigklassen (NACE-
Codes) einerseits Wirtschaftstätigkeiten aufgeführt, die als 
solche definiert sind, die unmittelbar und direkt einen wesent-
lichen Beitrag zu einem oder auch mehreren Zielen leisten 
können. Darüber hinaus wird, ebenfalls auf Basis der NACE-
Codes, beschrieben, welche Wirtschaftstätigkeiten als so 
genannte „ermöglichende Tätigkeiten“ einen wesentlichen 
Beitrag zur Erfüllung bestimmter Ziele leisten können.

Es hat eine eingehende Prüfung der ab dem Berichtsjahr 
2023 neu hinzugekommenen Ziele – nachhaltige Nutzung 
und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft, Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung und Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversität und der Ökosysteme – bzw. deren in 
den oben genannten delegierten Rechtsakten dargelegten 
technischen Beurteilungskriterien stattgefunden. Als Ergeb-
nis der Prüfung ist festzuhalten, dass für die Geschäftstätig-
keiten der RATIONAL AG weiterhin nur das Ziel des Klima-
schutzes im Sinne der EU-Taxonomie-Verordnung relevant 
ist. Das heißt, dass die Kriteriensets für die Ziele drei bis sechs 
der Verordnung für die Geschäftstätigkeiten von RATIONAL 
nicht anwendbar und somit nicht taxonomiefähig sind. Eine 
Konformitätsprüfung für taxonomiefähige Geschäftstätig-
keiten findet somit ebenfalls ausschließlich für das Ziel des 
Klimaschutzes statt.

Umsatzerlöse
RATIONAL-Kochsysteme werden ausschließlich im gewerb-
lichen Bereich eingesetzt. Insofern sind die Haupttätigkeiten 
von RATIONAL dem NACE-Code C28.93 (Herstellung von 
Maschinen für die Nahrungs- und Genussmittelerzeugung 
und die Tabakverarbeitung) zuzuordnen. Im Anhang 1 des 
delegierten Rechtsaktes zu Artikel 10 der EU-Taxonomie-
Verordnung ist der NACE-Code C28.93 nicht explizit aufge-
führt. Die Herstellung und der Vertrieb von RATIONAL-
Kochsystemen können als „ermöglichende Wirtschafts- 
aktivitäten“ taxonomiefähig sein.

Die RATIONAL AG fällt unter die Berichtspflicht gemäß  
§ 315c i. V. m. §§ 289c – e HGB und ist somit auch berichts-
pflichtig gemäß der EU-Taxonomieverordnung.

Vor diesem Hintergrund obliegt es der RATIONAL AG, 
Angaben darüber zu tätigen, wie und in welchem Umfang 
die Tätigkeiten des Konzerns mit Wirtschaftstätigkeiten 
verbunden sind, die als ökologisch nachhaltige Wirtschafts
tätigkeiten gemäß Artikel 3 und Artikel 9 der EU-Taxonomie-
Verordnung (Verordnung 2020/852 des Europäischen 
Parlaments und des Rates) einzustufen sind. Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten sind gemäß 
Artikel 3 der o. g. Verordnung solche, die einen wesentlichen 
Beitrag für eines oder mehrere der Umweltziele des Artikels 
9 der Verordnung leisten. Die Taxonomie befindet sich noch 
in der Entwicklung und Auslegungen zur Anwendung ändern 
sich regelmäßig. Die nachfolgenden Informationen wurden 
mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Gleichwohl ist der 
noch fließende Charakter der EU-Taxonomieverordnung zu 
beachten.

Seit dem Berichtsjahr 2023 ist diese Betrachtung für alle 
sechs Ziele der Verordnung vorzunehmen. In mehreren 
Anhängen zu delegierten Rechtsakten zur Ergänzung der 
EU-Taxonomie-Verordnung sind technische Bewertungs
kriterien festgelegt, anhand derer bestimmt wird, unter 
welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine 
Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zu den 
Umweltzielen ermöglicht.
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RATIONAL-Kochsysteme werden in äußerst unterschied
lichen Anwendungsfällen eingesetzt, ein breites Spektrum 
an Speisen wird darin thermisch zubereitet und die Art und 
Weise der Nutzung der RATIONAL-Kochsysteme durch den 
Anwender ist von RATIONAL nur bedingt beeinflussbar. 
Ebenso ist die im Sinne der EU-Taxonomie „am Markt ver-
fügbare leistungsfähigste alternative Technologie oder 
Lösung“ auf Basis des verfügbaren Kriterien-Sets nicht iden-
tifizierbar. Somit ist das beschriebene Kriterien-Set nach 
unserer Analyse nicht anwendbar. 

RATIONAL-Produkte und die damit konzernweit erzielten 
Umsatzerlöse in Höhe von 1.193,5 Mio. Euro werden aus den 
vorgenannten Gründen als nicht taxonomiefähig hinsichtlich 
des aktuellen Standes der EU-Taxonomie-Verordnung klassi
fiziert („not eligible under EU taxonomy“). 

Investitionen (Capex) und operative Aufwendungen (Opex)
Eine detaillierte Betrachtung der Capex in Höhe von 76,9 Mio. 
Euro (Vj. 42,1 Mio. Euro) hat ergeben, dass hinsichtlich 
folgender Wirtschaftsaktivitäten im Geschäftsjahr 2024 
taxonomiefähige Investitionen stattgefunden haben:

› �6.5 Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen 
und leichten Nutzfahrzeugen 

› �7.3 Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizi-
enten Geräten

› �7.4 Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge in Gebäuden

› �7.6 Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien 

Das Gesamtvolumen an taxonomiefähigen Investitionen im 
Geschäftsjahr 2024 beläuft sich auf 2.611 Tsd. Euro. Dies ent
spricht 3,4 % der Gesamtinvestitionen (ohne Anlagen im Bau).

Die Betrachtung der im Sinne der EU-Taxonomieverordnung 
relevanten operativen Aufwendungen (siehe Anlage zu die-
sem Bericht) hat ergeben, dass im Geschäftsjahr 2024 nur 
taxonomiefähige Kosten in geringem Umfang (196 Tsd. Euro) 
angefallen sind. Dies entspricht weniger als 1 % der gesam-
ten operativen Aufwendungen.

Sowohl für die Investitionen als auch die operativen Auf-
wendungen wurde geprüft, inwiefern sie die technischen 
Bewertungskriterien gemäß dem Delegierten Rechtsakt 
zum Artikel 10 der EU-Taxonomieverordnung erfüllen. 
Ebenso wurde die DNSH-Prüfung für die anderen in der 
EU-Taxonomieverordnung festgelegten Umweltziele vorge-
nommen. Schließlich wurde auch untersucht, ob und inwie-
fern das Unternehmen die sozialen Mindeststandards gemäß 
der Verordnung erfüllt. Alle Prüfungen waren in dem Sinne 
erfolgreich, dass die Erfüllung der beschriebenen Kriterien 
gegeben ist. Insofern sind alle identifizierten taxonomie
fähigen Investitionen und operativen Aufwendungen auch 
taxonomiekonform („taxonomy aligned“).

Die entsprechenden Berichtstabellen sind in der Anlage zu 
diesem Bericht dargestellt.
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Geschäftsmodell des RATIONAL-Konzerns

Seit März 2024 bieten wir den neuen iHexagon in ausge-
wählten Märkten an. Er ist das erste Kochsystem am Markt, 
das die drei Energiearten Heißluft, Dampf und Mikrowelle 
zum Garen bestmöglich auf allen sechs Ebenen gleichzeitig 
kombiniert. Durch die zusätzliche Nutzung der Mikrowellen-
technologie erreicht er deutlich kürzere Garzeiten bei unver-
ändert hoher Speisenqualität.

Alle Combi-Dämpfer-Modelle und der iHexagon werden am 
Hauptsitz in Landsberg am Lech produziert und weltweit 
vermarktet.

Zudem bieten wir eine Komplementärtechnologie zu der  
des Combi-Dämpfers an, den iVario. Er nutzt zum Kochen, 
 Braten, Frittieren und (Druck-)Garen direkte Kontakthitze 
und kann damit herkömmliche Gargeräte wie Kipper, Kessel, 
Fritteusen und Druckgarbraisièren ersetzen. Der iVario wird 
in Wittenheim, Frankreich, hergestellt und weltweit ver-
marktet.

Rund 31 % (Vj. 30 %) der Umsatzerlöse erzielten wir im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr mit Zubehör, Serviceteilen und 
Dienstleistungen für unsere Combi-Dämpfer und den iVario 
sowie mit Pflegeprodukten für Combi-Dämpfer.

Organisatorische Struktur des RATIONAL-Konzerns  
und Standorte
Hauptgesellschaft des Konzerns ist die RATIONAL Aktien
gesellschaft (RATIONAL AG) mit Firmensitz in Landsberg  
am Lech. Neben der RATIONAL AG umfasst der Konzern  
32 Tochtergesellschaften, davon 22 Vertriebsgesellschaften. 
Über die Vertriebsgesellschaften und über lokale Handel-
spartner vermarktet der Konzern seine Produkte in nahezu 
allen Regionen der Welt. Dabei verfügt der Konzern über 
Entwicklungs- und Produktionsstandorte in Deutschland 
(Landsberg am Lech) und Frankreich (Wittenheim, Elsass). 
Aktuell befindet sich ein weiterer Entwicklungs- und Pro-
duktionsstandort in Suzhou, China im Aufbau.

Produkte und Dienstleistungen
Der RATIONAL-Konzern bietet Produkte und Lösungen für 
die thermische Speisenzubereitung im professionellen 
 Umfeld an. Rund 69 % (Vj. 70 %) der Umsatzerlöse wurden 
im abgelaufenen Geschäftsjahr durch den Verkauf von Koch
systemen erzielt.

Den größten Anteil der Umsatzerlöse erzielen wir mit 
 Combi-Dämpfern mit intelligenten Garpfaden, dem Modell 
iCombi Pro. Bei der Combi-Dämpfer-Technologie erfolgt 
die Wärmeübertragung während des Kochens durch Dampf, 
Heißluft oder durch die Kombination aus beidem. Die Soft-
ware des iCombi Pro erkennt Größe sowie Konsistenz der 
Speisen und steuert den Garpfad selbstständig, bis das 
 gewünschte Garergebnis erreicht ist. Zudem bieten wir 
 unseren Kunden ein Combi-Dämpfer-Basismodell an, den 
iCombi Classic. Alle Modelle werden am Hauptsitz in 
 Landsberg am Lech produziert und weltweit vermarktet.
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Mit ConnectedCooking bieten wir unseren Kunden ein digi-
tales Küchenmanagement für die Profiküche. Dieses umfasst 
eine kostenlose, cloudbasierte Vernetzungslösung. Damit 
können unsere Kunden ihre RATIONAL-Kochsysteme ver-
netzen, fernsteuern, sie per Softwareupdate auf den neues-
ten Stand bringen und Garprogramme übertragen sowie 
ihre Hygieneprozesse verwalten. Dadurch vereinfachen sie 
ihre Arbeitsabläufe, sparen Zeit und Geld und erfahren die 
Sicherheit, alles unter Kontrolle zu haben. 

Unseren Kunden bieten wir zahlreiche kostenlose und 
kostenpflichtige Dienstleistungen an. Dazu gehören die 
kostenfreien iCombi- und iVario-Live-Veranstaltungen, die 
Academy RATIONAL und Expertenküchen in unseren 
Trainingscentern, auf Messen oder bei unseren Kunden vor 
Ort. Ergänzend bieten wir digitale Formate wie Webinare, 
Livestreams und bereitgestellte Videos an. Darüber hinaus 
geben wir unseren Kunden fachmännische Tipps in unserer 
ChefLine. Kostenpflichtige Beratungsangebote sind themen
spezifische Akademie-Veranstaltungen sowie intensive Pro-
zessberatungen im Rahmen einer Betriebsbegleitung beim 
Kunden. 

Segmente
Entsprechend der internen Steuerung des RATIONAL-
Konzerns berichten wir die regionalen Segmente DACH 
(Deutschland, Österreich, Schweiz), EMEA (Europa, Mittlerer 
Osten, Afrika), Nordamerika, Asien Nord (China, Japan, Süd-
korea) und Übrige Segmente (Lateinamerika und Südasien).

Märkte, Kunden und Wettbewerbssituation
Unsere Zielgruppe sind gewerbliche Küchen und Betriebe 
aller Art, in denen pro Service mindestens 20 warme Mahl-
zeiten zubereitet werden. Die Kundenbasis reicht von Res-
taurants und Hotels über die Gemeinschaftsverpflegung wie 
Betriebskantinen, Krankenhäuser, Schulen, Universitäten, 
Militär, Gefängnisse und Seniorenheime, bis hin zu Quick-
Service-Restaurants, Caterern und Lieferdiensten sowie 
Supermärkten, Back- und Snackshops, Metzgereien und 
Tankstellen.

Das freie Weltmarktpotenzial erschließen wir organisch 
durch den schrittweisen Ausbau unseres globalen Vertriebs-, 
Marketing- und Servicenetzwerks. Neben der tieferen 
Marktdurchdringung in bereits gut entwickelten Märkten 
adressieren wir auch das wachsende Potenzial in aufstre-
benden Schwellenländern. 

In den Segmenten DACH und EMEA erzielten wir im abge-
laufenen Geschäftsjahr insgesamt 54 % (Vj. 54 %) der Umsatz
erlöse. Die Segmente Nordamerika und Asien Nord waren 
2024 für rund 25 % (Vj. 26 %) beziehungsweise 10 % (Vj.  
11 %) der Umsatzerlöse verantwortlich. 

Die Zahl der Hersteller von Wettbewerbsprodukten schätzen 
wir auf rund 100 weltweit. Unsere Markt- und Konkurrenz-
struktur sowie die Wettbewerbssituation sind von Land zu 
Land unterschiedlich.
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Risikoanalyse

Im Rahmen der halbjährlich durchgeführten Risikoanalyse 
(Risikoinventur) werden Risiken, die für die Aufgaben und 
Ziele des RATIONAL-Konzerns relevant erscheinen, über 
einen Zeitraum von 36 Monaten und bezüglich ihrer kurz- 
und/oder mittelfristigen Relevanz erfasst und durch den 
Vorstand bewertet. 

Aus der Risikostrategie leiten sich sowohl die unternehmens
individuelle Risikotoleranz als auch die Risikotragfähigkeit 
ab. Der Aspekt, inwiefern das Zusammenwirken mehrerer, 
an sich nicht bestandsgefährdender Risiken zu bestandsge-
fährdenden Entwicklungen führen könnte, wird analytisch 
betrachtet. Hierfür werden die vorhandenen Risikobewer-
tungen der Funktionsbereiche zu Rate gezogen und mit Hilfe 
des Risikomanagers diskutiert. Ebenfalls werden sinnvolle 
Gruppierungen der Einzelrisiken im Rahmen dieser Diskus
sionen erarbeitet. Quantitative bzw. stochastische Metho-
den der Risikoaggregation werden nicht eingesetzt. 

Aus der Geschäftstätigkeit des RATIONAL-Konzerns resul-
tieren nach Einschätzung des Vorstands keine wesentlichen 
Risiken, nach § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB.

Festlegung der Risikofelder
Das Risikomanagement ist eine Aufgabe des Gesamtvor-
stands, die dieser an den Risikomanager delegiert hat. Er 
verfügt über Methoden- und Richtlinienkompetenz und 
koordiniert die Berichterstattung über Risiken innerhalb der 
RATIONAL-Gruppe. Ihm obliegt die Dokumentation der 
Aktivitäten zur Risikoidentifizierung, -analyse, -bewertung, 
-steuerung und -überwachung auf Konzernebene. Für die 
Identifizierung und Bewertung von Risiken sowie für die 
Formulierung und Umsetzung von Maßnahmen zu Risiko-
handhabung sind die Prozessleiter und Führungskräfte ver-
antwortlich. Dafür wird ihnen ein Leitfaden an die Hand 
gegeben, der sie bei der Risikoidentifikation, -analyse, 
-bewertung und -überwachung sowie der -berichterstattung 
führt. Nähere Informationen hierzu sind im Risikobericht im 
Konzernlagebericht 2024 der RATIONAL AG dargestellt.

Unter Risiko werden alle unternehmensinternen und -exter-
nen Vorgänge verstanden, die die Erreichung der geschäft
lichen Ziele in einem festgelegten Betrachtungszeitraum 
negativ beeinflussen können. Risiken werden nach dem 
Nettoansatz bewertet. Wir beziehen in die Risikobewertung 
die Gegenmaßnahmen mit ein, die die Eintrittswahrschein-
lichkeit, die Schadenshöhe oder beide reduzieren. Außerdem 
werden Auswirkungen der eigenen Geschäftstätigkeit – 
positiv wie negativ – auf außerhalb des Konzerns liegende 
Bereiche (Umwelt, Gesellschaft, Kunden, Mitarbeiter, Zu
lieferer etc.) betrachtet. Die Risiken sind detailliert im Risiko
bericht im Konzernlagebericht 2024 der RATIONAL AG 
dargestellt.

Risikoidentifizierung, -analyse und -bewertung 
Als langfristig orientiertes Unternehmen legen wir Wert auf 
eine ganzheitliche Betrachtung von Risiken, das heißt eine 
ausgewogene Betrachtung von nichtfinanziellen und daraus 
resultierenden finanziellen sowie originär finanziellen Risiken. 
Die Risikoanalyse umfasst potenzielle Risiken, die aus der 
Geschäftstätigkeit produzierender Unternehmen im Allge-
meinen und aus der Geschäftstätigkeit der RATIONAL AG im 
Speziellen hervorgehen können. Nähere Informationen hier-
zu sind im Risikobericht im Konzernlagebericht 2024 der 
RATIONAL AG dargestellt.
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Interviews mit 20 Vertretern der verschiedenen Stakeholder-
Gruppen geführt und einen Wesentlichkeits-Workshop mit 
zahlreichen Fach- und Führungskräften durchgeführt. In den 
Kategorien Soziales, Umwelt und Governance wurden aus 14 
Themen, die für unsere Stakeholdergruppen besonders we-
sentlichen Nachhaltigkeitsaspekte bestimmt. Als Bewertungs
kriterien dienten im Sinne der doppelten Wesentlichkeit ge-
mäß § 289c Abs. 3 HGB der aus der Geschäftstätigkeit von 
RATIONAL auf das jeweilige Nachhaltigkeitsfeld resultierende 
Einfluss (Organisational Impact) sowie der Einfluss des Nachhal-
tigkeitsfelds auf den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis 
und die Lage von RATIONAL (Business Relevance). Je intensi-
ver die Farbe der Datenpunkte, umso höher bewerten unsere 
Stakeholder die Relevanz der Themen. Nach einer Aktualisierung 
der Bewertung im abgelaufenen Geschäftsjahr wird die vorlie- 
gende Wesentlichkeitsanalyse für das Geschäftsjahr 2024 be-
stätigt und dient als Basis für die nachfolgenden Berichtsinhalte.

Die Auswertung der wesentlichen Themen sind in der obenste-
henden Wesentlichkeitsmatrix abgebildet. In der untenstehen-
den Tabelle werden die als wesentlich definierten Sachverhalte 
den Nachhaltigkeitsaspekten gemäß § 289c HGB zugeordnet. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie
Der vorliegende Bericht bezieht sich auf unsere langjährige 
Strategie. Nachhaltigkeit bedeutet für uns, die wirtschaftlichen, 
umweltbezogenen und sozialen Aspekte in unseren Prozessen 
gleichberechtigt zu berücksichtigen, damit den Interessen aller 
Stakeholder unseres Konzerns bestmöglich gerecht zu werden 
und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens zu erhalten.

Im Jahr 2021 haben wir, basierend auf den Erkenntnissen einer 
Wesentlichkeitsanalyse (siehe unten) begonnen, eine explizite 
Nachhaltigkeitsstrategie zu erarbeiten. Dies unter dem Blick-
winkel, dass RATIONAL Kochsysteme schon immer konven
tionelles Equipment ablösen, welches bezüglich Verbrauch von 
Energie und Wasser weniger nachhaltig ist. Auch die sozialen 
Faktoren Arbeitssicherheit und gesunde Ernährung werden 
durch den Einsatz moderner Gartechnologie verbessert. Die in-
terne Freigabe der Nachhaltigkeitsstrategie durch den Vorstand 
der RATIONAL AG fand im Frühjahr 2023 statt. Der Prozess der 
Klärung von Umsetzungsfragen dauert an und wird flankiert von 
Maßnahmen und Projekten, durch die eine fundierte Datenlage 
zu nachhaltigkeitsbezogenen Sachverhalten geschaffen und 
verbessert werden soll. Es ist uns ein Grundanliegen, erst dann 
mit der Strategie an die Öffentlichkeit zu gehen, wenn Daten-
transparenz hergestellt ist, das Zielesystem klar, realisierbar 
und Umsetzungsschritte fest vereinbart sind. Unsere Nachhal-
tigkeitsstrategie, die abgeleiteten Ziele sowie die kurz-, mittel-  
und langfristigen Umsetzungsschritte wurden im Frühjahr 
2025 der Öffentlichkeit vorgestellt. Nachhaltigkeitsbezogene 
Aspekte fließen unabhängig davon bereits seit dem Jahr 2022 
in die mehrjährigen Ziele (LTI = Long-Term Incentives) der Vor-
standsvergütung ein.

Die Wesentlichkeitsanalyse
Der Dialog mit Stakeholdern ist ein Kernelement unseres nach-
haltigen Handelns. Es geht darum, wie der Konzern mit den An-
liegen der unterschiedlichen Interessensgruppen umgeht. Die-
ser Dialog hilft uns, den eigenen, unternehmerischen Blickwinkel 
zu erweitern und wichtige gesellschaftliche Entwicklungen früh
zeitig zu erkennen und entsprechend zu agieren. Deshalb versu-
chen wir in all unsere Überlegungen und Entwicklungen alle 
wichtigen Stakeholdergruppen, auf die unsere Geschäftstätig-
keit einen Einfluss hat und deren Interessen miteinzubeziehen. 
Diese umfassen für uns Lieferanten, Händler, Kunden, die Gäste 
unserer Kunden, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
ihre Familien, die Gesellschaft sowie auch spätere Generationen.

Aufbauend auf die Wesentlichkeitsanalyse 2019/2020 haben 
wir im Herbst 2021, unter Einbeziehung eines auf Nachhal-
tigkeitsmanagement spezialisierten Beratungsunternehmens, 

Unser Wesentlichkeitsprozess
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Die konkreten Ressourceneinsparziele der Forschungs
projekte sind in Projektskizzen, Lasten- und Pflichtenheften 
beschrieben. Die Ergebnisse werden regelmäßig in Projekt-
berichten und in den Lenkungsausschusssitzungen unter 
Beteiligung des Vorstands bewertet und überprüft. Dabei 
werden beispielsweise unterschiedliche Speisen gegart und 
je nach Speise ausgewertet, welcher Energieverbrauch dabei 
benötigt wird.

Im Jahr 2020 haben wir den iCombi am Markt präsentiert. 
Seit 2021 werden ausschließlich die neuen Generationen von 
Kochsystemen produziert und verkauft. Für die Entwicklung 
der iCombi-Generation wurden beispielsweise Energieein-
sparungen in Höhe von 10 % gegenüber dem Vorgänger als 
Ziel festgesetzt.

Durch verbesserte Garintelligenz und die daraus resultieren-
den Garzeiteinsparungen, Produktivitätserhöhungen sowie 
durch eine effizientere Reinigung konnten wir mit der 2020 
eingeführten iCombi-Serie signifikante Energieeinsparun-
gen im Vergleich zu den Vorgängermodellen realisieren. 
Beim standardmäßig für Referenzvergleiche verwendeten 
Elektrogerät der Gastronorm-Größe 101 (zehn Einschübe, 
eine Standardbreite) erreichte der iCombi Pro im Rahmen 
der genormten Testverfahren für den Energy Star im Ver-
gleich zum äquivalenten Vorgänger SelfCookingCenter eine 
Energieeinsparung von rund 20 %. Im Jahr 2023 konnten 
wir durch Optimierung der intelligenten Softwareregelung 
weitere Energieeinsparungen von rund 10 % realisieren. 

Um diese Ergebnisse zu erreichen, erhöhen wir laufend die 
personellen und finanziellen Kapazitäten in unserem For-
schungs- und Entwicklungsbereich. Zum 31. Dezember 2024 
arbeiteten konzernweit 293 Mitarbeiter (Vj. 246 Mitarbeiter) 
an der Verbesserung unserer Kochsysteme und Dienstleis-
tungen. Im Jahr 2024 haben wir 67,0 Mio. Euro (Vj. 59,5 Mio. 
Euro) für Forschung und Entwicklung ausgegeben. Dies ent-
spricht 6 % (Vj. 5 %) der Umsatzerlöse.

Energieeffizienz als Wettbewerbsvorteil
Der Küchenalltag bringt hohe Energieverbräuche, Strom
spitzen und -kosten für unsere Kunden mit sich. Je nach 
Energieträger werden bei der Energiegewinnung verschie-
dene Gase und Schadstoffe freigesetzt, die sich negativ auf 
Menschen, Umwelt oder Klima auswirken können. Geringere 
Energieverbräuche während der Lebensdauer unserer Koch
systeme können diese Schäden verringern.

Unsere Kunden achten aufgrund der hohen Energiekosten 
und ökologischer Aspekte zunehmend auf ihr eigenes res-
sourcenschonendes Handeln. Wir helfen ihnen, durch den 
geringeren Energieverbrauch unserer Kochsysteme im Ver-
gleich zu traditionellen Methoden und zu Vorgängermodel-
len ihre ökologischen Ziele zu erreichen und Kosten einzu-
sparen. Ein wichtiges, bei Kunden weltweit anerkanntes, 
Qualitätssiegel für energieeffiziente Kochsysteme ist der US 
Energy Star.

Geschlossene Kochsysteme sind energieeffizienter
RATIONAL-Kochsysteme ersetzen unter anderem traditio-
nelle Gargeräte mit hohem Energieverbrauch. Dadurch wer-
den unsere Kochsysteme attraktiver für Kunden und helfen 
ihnen, die Umwelt zu schonen. Das geschlossene Kochsystem 
verhindert beim Combi-Dämpfer, dass dauerhaft Wärme in 
die Raumluft abgegeben wird. Die 2016 eingeführte Dreifach-
verglasung der Tür sowie die 2023 verbesserte Scheiben
beschichtung optimieren den Wärmeerhalt im Garraum, 
softwarebasierte Garpfade steuern bedarfsorientiert den 
Energieeintrag in das Gargut, die Garintelligenz sorgt dafür, 
dass Türöffnungen zur Kontrolle des Garfortschritts entfallen.

Schwerpunkt Effizienz in der Forschung und Entwicklung
Neben der Verbesserung der Speisenqualität ist die kontinu-
ierliche Verbesserung der Energieverbräuche unserer Koch
systeme ein wesentlicher Schwerpunkt der Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten. In einem Innovationszyklus zwi-
schen sieben und zehn Jahren bringen wir neue Kochsysteme 
auf den Markt. Jede Generation soll im Vergleich zur Vor
gängergeneration die Energieverbrauchswerte systematisch 
reduzieren.

Umweltbelange   
Energieeffiziente Kochsysteme
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an Messwerten für Produkte von verschiedenen Herstellern 
in dieser Kategorie vorhanden ist. Dadurch tragen seit Anfang 
2023 alle iCombi-Pro-Modelle den Energy Star 3.0. Die 
iCombi-Classic-Linie hat im Jahr 2023 die Auszeichnung 
nicht für alle Typen erhalten. Bei Typen mit kleiner Stückzahl 
haben wir uns aus ökonomischen Gründen aktiv gegen eine 
Zertifizierung entschieden. 

Insgesamt erhalten damit erneut 94 % (Vj. 94 %) aller 2024 
verkauften iCombi-Modelle den US Energy Star, für die es 
gemäß der relevanten ASTM-Norm (American Society for 
Testing and Materials) möglich ist. Nur 6 % (Vj. 6 %) der 
abgesetzten RATIONAL-Combi-Dämpfer, für die die Zertifi-
zierung grundsätzlich möglich wäre, tragen sie aufgrund der 
oben beschriebenen Gründe nicht.

Bei iVario und iHexagon gibt es aufgrund einer zu kleinen 
Grundgesamtheit an vergleichbaren Typen keine relevante 
Produktkategorie, für die der Energy Star vergeben wird. Als 
Ergebnis sind damit insgesamt rund 84 % (Vj. 86 %) aller 
2024 verkauften RATIONAL-Kochsysteme berechtigt, den 
US Energy Star zu tragen. Der leichte Rückgang im Vergleich 
zum Vorjahr resultiert insbesondere aus dem gestiegenen 
Anteil der abgesetzten iVario-Modelle, für die es keine 
EnergyStar-Kategorie gibt. 

 

84 % der RATIONAL-Kochsysteme tragen den  
US Energy Star 3.0
Als international anerkanntes Siegel für energieeffiziente 
Technologie gilt der US Energy Star. Dieser ist das von der 
US-Regierung unterstützte Symbol für energieeffiziente 
Geräte. Ein wesentliches Kriterium, das zu erfüllen ist, ist der 
maximale Energieverbrauch von Geräten über einen 
bestimmten Zeitraum. Die Grenzwerte, die erfüllt werden 
müssen, um Geräte mit dem Siegel versehen zu dürfen, wer-
den kontinuierlich anspruchsvoller. Der bisherige EnergyStar 
in der Version 2.2 ist zum 13. Januar 2023 aktualisiert wor-
den. In der neuen, aktuellen Version 3.0 fordert er zum einen 
das Erreichen noch anspruchsvollerer Verbrauchswerte – vor 
allem bei Elektrogeräten. Die anspruchsvolleren Verbrauchs-
werte beziehen sich dabei auf den maximal zulässigen Ener-
gieverbrauch für das Halten eines Klimas, ebenso müssen 
höhere Werte für die Effizienz des Garens erreicht werden.

Aufgrund der hohen Relevanz des US Energy Star ist der 
Anteil der Kochsysteme mit diesem Label eine wichtige 
Kennzahl. Durch prozessübergreifende Anstrengungen in der 
Forschung & Entwicklung, die anspruchsvollen Einsparziele 
zu erreichen und dies im Überprüfungsprozess nachzu
weisen, verbessern wir die Marktwahrnehmung unserer 
Kochsysteme. Deshalb ist die Kennzahl als Nachhaltigkeits-
kriterium in der Vorstandsvergütung für die langfristige Ver-
gütungskomponente verankert. Das Ziel ist, dass im jeweils 
zu bewertenden Dreijahreszeitraum alle bei US Energy Star 
gelisteten Combi-Dämpfertypen dieses Siegel tragen dürfen. 

Dafür wurde der Energieverbrauch unserer Kochsysteme 
durch ein unabhängiges Prüfungsinstitut ermittelt, von die-
sem Institut bei Energy Star eingereicht und überprüft, ob die 
anspruchsvollen Grenzwerte erfüllt sind. Hierbei erreichten 
wir die neuen, höheren Anforderungen des ab 2023 gültigen 
Energy Star 3.0 nicht nur, sondern übererfüllen diese. 

Eine Erweiterung der beim Energy Star gelisteten Geräte
größen ermöglichte es uns, zwei weitere elektrische 
iCombi-Pro-Modelle zu zertifizieren. Das Label wird für eine 
Produktkategorie vergeben, wenn eine ausreichende Anzahl 

13Umweltbelange 



Regelmäßige Sicherheitsbegehungen
Die Ergebnisse des jährlich stattfindenden Sicherheitsaudits 
durch externe Prüfer werden an den Vorstand berichtet. 
Intern erfolgen Prozessaudits zur Überwachung der Norm-
konformität. Weiterhin sind Themen zum Arbeitsschutz 
auch Bestandteil der internen Prozessaudits. 

Das Konzept für die wöchentlichen, stichprobenartigen 
Rundgänge, bei denen u. a. Sicherheit, Nachhaltigkeit und 
ein schlankes Arbeitsumfeld im Unternehmen gewährleis-
tet werden, wurde 2022 überarbeitet und wird seitdem mit 
verbesserter Methodik fortgeführt. Seit September 2022 ist 
A.N.K.E.R (Arbeitssicherheit, Nachhaltigkeit, Kennzahlen, 
Energie@RATIONAL) am Standort Landsberg am Lech fest 
implementiert. Ziel ist es, die Mitarbeiter für die o. g. Themen 
zu sensibilisieren und Verbesserungspotenziale aufzuzeigen, 
sodass im Bedarfsfall rechtzeitig gegengesteuert werden 
kann. 

Maßnahmen für mehr Sicherheit
Explizite Maßnahmen, um die Sicherheit am Arbeitsplatz zu 
gewährleisten, sind Risiko- und Gefährdungsbeurteilungen 
für Maschinen, Arbeitsplätze, Produkte und Tätigkeiten. 
Diese werden entsprechend den gesetzlichen Anforde
rungen regelmäßig aktualisiert oder anlassbezogen durch-
geführt, z. B. bei Umzügen, Neueinstellungen oder bei Neu- 
oder Umbauten. Ziel ist es, den Zustand der Maschinen, der 
Betriebseinrichtungen, der Arbeitsplätze und der Produkte 
sowie das Gefährdungspotenzial von Gefahrstoffen zu er-
mitteln. Somit haben wir potenzielle Gefahrensituationen 
unserer Mitarbeiter im Blick und können gegebenenfalls 
Maßnahmen einleiten.

Ein großer Schwerpunkt, welcher durch den ASA 2024 aus-
gerollt wurde, war die Einführung von Sicherheitskurzge-
sprächen. Es wurde ein Werkzeug für alle Führungskräfte 
eingeführt, welches ihnen dabei helfen soll, mit einfachen 
Mitteln im täglichen Arbeitsablauf mehr in die Kommuni
kation rund um den Arbeitsschutz zu kommen. 

Durch eine sichere Arbeitsumgebung sowie zahlreiche ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen entstehen weniger berufs-
bedingte Krankheiten, Verletzungen und Belastungen für die 
Mitarbeiter. Nur in einer sicheren Umgebung wird Raum  
für zufriedene, motivierte und leistungsfähige Mitarbeiter 
geschaffen. Dadurch verlassen Mitarbeiter das Unterneh-
men wahrscheinlich weniger und tragen zum Unternehmens
erfolg bei. Deshalb ist es essenziell, dass durch geeignete 
Konzepte und Maßnahmen weiter an einer Optimierung der 
Arbeitsumgebung und des Arbeitsumfelds gearbeitet wird. 
Um eine Sicherheitskultur zu kreieren, in der jeder in seiner 
Rolle seinen eigenen wichtigen Beitrag leistet.

Organisation
An den Produktionsstandorten in Landsberg am Lech und 
Wittenheim sind interne Fachkräfte für Arbeitssicherheit be-
stellt. Diese beraten und unterstützen die einzelnen Gesell-
schaften gemeinsam mit dem Betriebsarzt bei allen Fragen 
rund um Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten. 

Die Sicherheitstechnische Betreuung ist am Standort 
Landsberg am Lech in den Aufgabenbereich „Koordination 
Arbeitsschutz“ und „Operative Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit“ aufgeteilt, um so zentral Themen zusammenfassen 
(Konzeptionelle Ausrichtung) und vor Ort, durch prozess-
spezifisches Wissen, umfänglich beraten zu können. 

Vierteljährlich tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA) am 
Standort Landsberg am Lech. In diesem Gremium entwickelt 
die Geschäftsführung zusammen mit ihren Experten den 
Arbeitsschutz weiter. Teilnehmer dieses Gremiums sind die 
Geschäftsführer, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Sprecher 
der Sicherheitsbeauftragten, der Betriebsarzt und bei Bedarf 
weitere Experten. 

Arbeitnehmerbelange 
Sichere und gesundheitsfördernde  
Arbeitsbedingungen
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Lost Time Injury Rate 2024 leicht unter Vorjahr
Seit dem Geschäftsjahr 2022 verwenden wir zur Messung 
und Bewertung der Arbeitssicherheit die global gebräuch
liche Kennzahl „Lost Time Injury Rate“ (LTIR). LTIR ist ein Maß 
für die Häufigkeit von Arbeits-/Wegeunfällen mit Arbeits-
zeitausfall bezogen auf die geleisteten Arbeitsstunden oder 
mit Todesfolge. Zur besseren Anschaulichkeit verwenden 
wir zur Normierung die Anzahl der Unfälle je 200.000 ge-
leistete Arbeitsstunden.

Die konzernweite LTIR lag im Jahr 2024 bei 2,16 (Vj. 2,28). 
Insgesamt ereigneten sich konzernweit 58 Unfälle mit 
Arbeitszeitausfall im Geschäftsjahr 2024 (Vj. 53 Unfälle). Es 
ereigneten sich weder im abgelaufenen Geschäftsjahr noch 
im Vorjahr Unfälle mit Todesfolge. Das anhaltend niedrige 
Niveau – 2021 lag der LTIR noch bei 2,73 – resultiert daraus, 
dass in den letzten Jahren vor allem in unseren Produk
tionsbereichen das Augenmerk auf die Arbeitssicherheit 
gesteigert wurde. Arbeitssicherheit ist ein Kernthema in den 
täglichen Besprechungen im Fertigungsbereich. 

LTIR   = Anzahl der Arbeits-/Wegeunfälle  
mit Arbeitszeitausfall/geleistete Arbeitsstunden x  200.000

Eine weitere Entwicklung konnte durch eine Erhöhung der 
Betreuungszeiten des Betriebsarztes geschaffen werden. 
Einmal in der Woche ist es jetzt möglich, dass die verantwort
lichen Führungskräfte bei Sicherheitsbegehungen, Gefähr-
dungsbeurteilungen durch den Betriebsarzt gemeinsam mit 
den Fachkräften für Arbeitssicherheit beraten werden.

Maßnahmen für mehr Gesundheit
Zur Gesundheitsförderung werden regelmäßig Betriebs-
arztleistungen angeboten, die allen Mitarbeitern zur Verfü-
gung stehen. Nach längerer Krankheit unterstützen wir die 
Mitarbeiter im Rahmen der gesetzlichen Regelungen bei 
ihrem schrittweisen Wiedereinstieg ins Arbeitsleben.

Neben der physischen Gesundheit, für die es bereits einige 
Angebote gibt, wurde 2024 auch die psychische Gesundheit 
stärker betrachtet, um ganzheitliche Resilienz im Unterneh-
men zu fördern. Für psychisch gesunde Mitarbeiter und für 
einen langfristigen Erhalt der Leistungsfähigkeit und Pro-
duktivität, beschäftigte sich am Standort Landsberg am Lech 
das Projekt Balance@RATIONAL mit psychischen Einflüssen 
am Arbeitsplatz und steht für ein Arbeitsleben in Balance. 
Ziel ist es, ein gesundheitserhaltendes Arbeitsumfeld für alle 
Mitarbeiter zu gestalten. Aus den Umfrageergebnissen wur-
den Maßnahmen zur Verbesserung abgleitet und umgesetzt.

Eine weitere Maßnahme zur Stärkung der Gesundheit und 
der Work-Life-Balance ist das Angebot von zahlreichen 
sportlichen Gemeinschaftsaktivitäten und die Anmeldung zu 
EGYM Wellpass in Deutschland. RATIONAL ermöglicht eine 
kostengünstige Mitgliedschaft, die Aktivitäten in zahlreichen 
Sport- und Freizeiteinrichtungen ermöglicht.

Arbeitnehmerbelange 
Sichere und gesundheitsfördernde  
Arbeitsbedingungen
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Sozialbelange 
Nachhaltige wirtschaftliche Stabilität

Damit können alle unsere Geschäftspartner langfristig mit 
uns, mit unseren Produkten und Dienstleistungen rechnen 
und ihre Geschäfts- und Lebensplanung darauf aufbauen. 

Wir sind überzeugt davon, dass Wachstum, Stabilität und 
Gewinn das Ergebnis des hohen Nutzens sind, den unsere 
Kochsysteme und Dienstleistungen unseren Kunden bieten. 
Um dieses hohe Kundennutzenniveau zu sichern, planen wir 
gründlich mit einem Zeithorizont von drei Jahren. Für diese 
drei Jahre projizieren wir die realistische Umsatzentwick-
lung und budgetieren die dafür erforderliche Mitarbeiterzahl, 
Aktivitäten, Kosten und Investitionen. Dieser Dreijahresplan 
ist Grundlage für die jeweilige Jahresplanung. Dabei legen 
wir großen Wert darauf, gleichmäßig zu wachsen und dabei 
alle Prozesse weiterzuentwickeln, neue Mitarbeiter umfas-
send einzuarbeiten, die benötigten Ressourcen aufzubauen, 
Zulieferer mitzunehmen und Kunden- und Händlerbezie-
hungen zu festigen. Wir wollen damit nicht um des Wachs-
tums willen wachsen, sondern um unseren bestehenden und 
neuen Kunden immer mehr Nutzen bieten zu können.
 
Unsere Ziele, die aus planbarem und nachhaltigem Wachs-
tum resultieren, sind gleichberechtigt mit dem langfristigen, 
geschäftlichen Erfolg. Vor allem zufriedene Mitarbeiter (KPI: 
Niedrige Mitarbeiterfluktuation), loyale Kunden (KPI: Net 
Promoter Score (NPS)) und dauerhafte Partnerschaften mit 
unseren Zulieferern (KPI: Anteil Lieferanten > 6 Jahre Zusam-
menarbeit) sind uns sehr wichtig. Die Mitarbeiterfluktuation 
soll auf niedrigem Niveau, das heißt zumindest auf dem 
Niveau der Vorjahre gehalten werden. Beim NPS streben wir 
dauerhaft die sogenannte Best-in-Class-Kategorie von  
≥ 60 Punkten an (Erläuterung siehe unten). Dieser Wert ist 
fest in den langfristigen Nachhaltigkeitszielen für die Vor-
standsvergütung verankert. Der Anteil der Zulieferer, mit 
denen wir mehr als sechs Jahre zusammenarbeiten, soll 
während der Laufzeit einer Produktgeneration mindestens 
auf einem konstanten oder verbesserten Niveau liegen.

Der RATIONAL-Gründer Siegfried Meister hat von Beginn an 
im Unternehmensleitbild den Kundennutzen als wichtigstes 
Unternehmensziel definiert. Darüber hinaus verlangt das 
Unternehmensleitbild von allen Mitarbeitern respektvoll und 
auf Augenhöhe mit Kollegen umzugehen. Für Lieferanten 
wollen wir gemäß unserem Leitbild jederzeit ein langfris
tiger und zuverlässiger Partner sein. 

Vorausschauendes und unternehmerisches Handeln bedeu-
tet für RATIONAL, den Kundennutzen immer an erste Stelle 
zu setzen. Als Kunden definieren wir dabei nicht nur unsere 
Händler und die Nutzer unserer Kochsysteme. Zulieferer und 
andere Stakeholder und auch interne Kunden, wie Kollegen 
und Führungskräfte, sehen wir in der jeweiligen Zusammen-
arbeit als Kunden. Das heißt, dass wir allen Geschäftspart-
nern jederzeit auf Augenhöhe begegnen und ihnen den 
höchstmöglichen Nutzen bieten wollen.

Wachstum bedeutet für uns Verantwortung. Wir verbinden 
Wachstum mit Nachhaltigkeitskriterien wie Kunden- und 
Mitarbeiterzufriedenheit sowie dauerhafte und partner-
schaftliche Geschäftsbeziehungen. RATIONAL stellt lang-
fristiges Wachstum und wirtschaftliche Stabilität durch 
kompromisslose Kundenorientierung sicher. Das heißt wir 
stellen uns bei jeder Handlung die Frage, ob sie unseren 
Kunden nutzt. Dadurch sind wir stets ein langfristiger und 
zuverlässiger Geschäftspartner für Kunden, Händler, Mitar-
beiter und Zulieferer.

Wir sind überzeugt davon, dass dies das Fundament unseres 
Erfolgs ist und wir aus diesem Grund seit unserer Gründung 
kontinuierlich, stabil und profitabel wachsen. 

Durch verantwortungsvolles und nachhaltiges Wachstum 
bieten wir unseren Mitarbeitern sichere Arbeitsplätze, unse-
ren Lieferanten bieten wir stabile und zuverlässige Partner-
schaften. Wir erwarten dafür Loyalität, Einsatzbereitschaft, 
Flexibilität und Innovationsgeist. Wir unterstützen Lieferan-
ten in wirtschaftlich schwierigen Situationen, ihre Prozess-
qualität und ihre Profitabilität zu verbessern. Unsere wirt-
schaftliche Stabilität ist eine wichtige Voraussetzung dafür, 
dass wir für Kunden und Händler ein dauerhafter Partner sein 
können. Wir stehen aufgrund unserer soliden wirtschaft
lichen Lage als dauerhafter Lieferant von Kochsystemen, 
Ersatzteilen, Pflegeprodukten und Dienstleistungen zur Ver-
fügung.
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Die zentrale Steuerungskennzahl für die Mitarbeiterzu- 
friedenheit ist die monatlich ermittelte und im monatlichen 
Berichtswesen dargestellte konzernweite Fluktuationsquote. 

Die Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit ist gemessen an 
dieser Kennzahl auf einem hohen Niveau. Die Mitarbeiter-
fluktuation betrug im Jahr 2024 weltweit lediglich 7 % (Vj. 
6 %). Dieser nachhaltig niedrige Wert ist ein Beleg für die 
Treue und Loyalität unserer Mitarbeiter.

Die enge Bindung mit unseren Zulieferern messen wir anhand 
des Anteils der Serienlieferanten, mit denen wir bereits sechs 
Jahre oder länger zusammenarbeiten. Im Jahr 2024 haben 
wir mit 77 % (Vj. 74 %) unserer Serienlieferanten bereits seit 
mehr als sechs Jahren zusammengearbeitet.

Im Rahmen des monatliches Berichtswesens und in den 
Monatsberichten des Personalbereichs, strategischen Ein-
kaufs und Vertriebs sind wichtige Entscheidungsträger inkl. 
dem Vorstand der RATIONAL AG laufend in die Entwicklung 
dieser Themen eingebunden. Bei evtl. Fehlentwicklungen 
kann so zeitnah mit geeigneten Gegenmaßnahmen agiert 
werden. Kundenzufriedenheitsumfragen unter den Nutzern 
unserer Kochsysteme werden im Zweijahresrhythmus durch 
das Team Market Intelligence und einen unabhängigen exter-
nen Dienstleister durchgeführt. Die Ergebnisse und Hand-
lungsempfehlungen werden gemeinsam mit dem Vorstand 
und den regionalen Vertriebsverantwortlichen in konkrete 
Maßnahmen übersetzt und überwacht.

Die zentrale Steuerungskennzahl für die Kundenzufriedenheit 
ist der international anerkannte NPS. Durchgeführt wurde 
die Umfrage zuletzt 2024 in 14 Ländern weltweit in allen für  
uns relevanten Kundengruppen (Gemeinschaftsverpflegung,  
Restaurants mit Service, Restaurants ohne Service, Handels-
gastronomie). Zwischen den Erhebungszeitpunkten werden 
die durch unsere befragten Kunden rückgemeldeten Verbes-
serungspotenziale gezielt in Projekten adressiert. Unser Team 
Market Intelligence präsentiert den Tochtergesellschaften 
die ermittelten Handlungsfelder, erarbeitet mit den lokal ver
antwortlichen Personen Maßnahmen zur Verbesserung und 
unterstützt bei der Projektumsetzung. Das Ziel dieser Maß-
nahmen ist es, die Kundenzufriedenheit dauerhaft zu festigen 
und auszubauen. Mit der zwei Jahre später folgenden Um-
frage soll dann einerseits ermittelt werden, inwieweit dies 
erfolgreich war, andererseits, welche Verbesserungspoten
ziale weiterhin bestehen bzw. neu hinzugekommen sind.

Mit einem Wert von 60 Punkten (2022: 64) erreichten wir 
2024 erneut den Bereich der „Best in Class“-Unternehmen 
(NPS von 60 bis 80). Zum Vergleich: die Unternehmen der 
Nahrungs- und Getränkeindustrie erreichten im Durchschnitt 
37 Punkte, die des produzierenden Gewerbes 30 Punkte und 
B2B-Unternehmen landeten bei 32 Punkten. Die nächste 
Erhebung des NPS erfolgt im Jahr 2026.
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Geschäftsethik und rechtliche Compliance

Als international tätiges Unternehmen, das vielfältige gesell-
schaftliche, politische und rechtliche Rahmenbedingungen 
im In- und Ausland zu beachten hat, erkennen wir die Prin
zipien zu fairen Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und 
Menschenrechten an und fühlen uns dem Kampf gegen jeg
liche Art von Korruption verpflichtet. Deshalb haben wir uns 
einen Verhaltenskodex gegeben, der die Werte, Grundsätze 
und Handlungsweisen zusammenfasst, die das unterneh
merische Handeln von RATIONAL lenken.

Das RATIONAL-Compliance-Managementsystem – 
Regelkonformität als Selbstverständnis
Soziale Grundsätze und Prinzipien sind in unserem Code of 
Conduct festgeschrieben. Diese Standards verlangen von 
allen Mitarbeitern weltweit, sich gegenüber Mitarbeitern, 
Kollegen und allen Geschäftspartnern fair und regelkonform 
zu verhalten. Deshalb verfügen wir über ein durch einen 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer gemäß IDW PS 980 
geprüftes Compliance-Managementsystem. Unabhängig von  
länderbezogenen Eintrittswahrscheinlichkeiten soll unser 
Compliance- Managementsystem in jedem Markt, in dem 
wir tätig sind, Compliance-Verstöße verhindern, identifizie-
ren und sanktionieren. Geschäftsbeziehungen mit Personen 
aus sogenannten „Risikoländern“, die auf der „Schwarzen 
Liste der FATF (Financial Action Task Force)“ oder einer 
Sanktionsliste stehen, sind grundsätzlich nicht zulässig. Im 
Berichtsjahr wurden Konzeption und Wirkungsweise eines 
Teils des Compliance-Management-Systems bzgl. der Ein-
haltung der Regelurarien für Geldwäsche geprüft. 

Ein großer Teil der Geschäftsaktivitäten von RATIONAL 
findet in westlichen Ländern mit hohen gesetzlichen Stan-
dards statt (Europa, Nordamerika). In der großen Mehrheit 
dieser Länder bestehen strenge gesetzliche Standards, die 
die Einhaltung der Menschenrechte und einen integren 
Geschäftsumgang fördern. Die Produktion erfolgt aus
schließlich an den Standorten Landsberg am Lech (Deutsch-
land) und Wittenheim (Frankreich). Rund 80 % der 
RATIONAL-Mitarbeiter arbeiten in Europa und 8 % in Nord-
amerika. Gemäß dem Korruptionswahrnehmungsindex „CPI“ 
von Transparency International sind wir dementsprechend 
größtenteils in Ländern geschäftlich aktiv, die ein geringes 
Korruptionsrisiko aufweisen. Für die Bewertung des Länder-
risikos bezüglich Korruption wird ausschließlich der CPI 
herangezogen. 

Die Einhaltung aller für uns relevanten Gesetze und die 
Orientierung an international und national anerkannten 
Verhaltensstandards beinhalten auch die Achtung von Men-
schenrechten und die Bekämpfung von Korruption und 
Bestechlichkeit. Durch integres, offenes und ehrliches 
Verhalten gegenüber allen unseren Geschäftspartnern und 
Stakeholdern vermindern wir das Risiko für rechtliche Aus
einandersetzungen und Bußgelder.

Das oberste Compliance-Ziel bei RATIONAL ist deshalb die 
Wahrung unserer Werte durch die Einhaltung aller relevanten 
gesetzlichen Regelungen und internen Vorgaben, und damit 
auch der Schutz des Unternehmens und seiner Organe. Das 
RATIONAL-Compliance-Managementsystem ist somit auf 
die Vermeidung von jeglichen Regelverstößen ausgerichtet, 
die für das Unternehmen und seine Mitarbeiter erhebliche 
Nachteile durch strafrechtliche Verantwortung, zivilrecht
liche Haftung oder Reputationsverlust mit sich bringen 
können. Diese umfassen sowohl strafrechtlich relevante 
Aspekte (wie beispielsweise Bestechung und Korruption) als 
auch Menschenrechtsaspekte wie beispielsweise Kinder- 
oder Sklavenarbeit.

Als Unternehmen mit flacher Fertigungstiefe arbeiten wir 
sehr eng und umfangreich mit unseren Zulieferern zusam-
men. Insgesamt beziehen wir Produktionsmaterial von 189 
Serienzulieferern (Vj. 199 Serienzulieferer). Um unsere hohen  
Ansprüche an ethisches und regelkonformes Verhalten  
im Geschäftsverkehr auch bei unseren Zulieferern sicherzu-
stellen, wurden unsere Erwartungshaltungen an die Liefe-
ranten in einem Supplier Code of Conduct formuliert. Wir 
fordern von Lieferanten und Subunternehmen ausdrücklich, 
die Wertevorstellungen und enthaltenen Regelungen dieser 
Grundsätze einzuhalten. Die Verpflichtung zur Einhaltung des 
RATIONAL Supplier Code of Conduct oder eines vergleich
baren Verhaltenskodex ist Voraussetzung für den Abschluss 
einer Geschäftsbeziehung mit uns. Durch ein speziell auf die 
Bedürfnisse von RATIONAL entwickeltes Audit-Verfahren  
stellen wir die Unterstützung unserer Lieferanten sicher und  
helfen ihnen, die Anforderungen des RATIONAL Supplier 
Code of Conduct – und darüber hinaus – zu erfüllen. Das 
heißt eine umweltfreundliche Liefer- und Produktionspolitik,  
Maßnahmen gegen Korruption, Diskriminierung und kartell- 
rechtswidrige Absprachen sowie menschenrechtliche 
Aspekte umzusetzen.
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Im Falle von auftretenden Verstößen gegen, die im Verhal-
tenskodex formulierten Werte werden wir nach Möglichkeit 
versuchen diese Verstöße partnerschaftlich mit dem Liefe-
ranten zu korrigieren. Sind Korrekturmaßnahmen nicht 
erfolgreich, besteht ein gesetzliches Recht zur außerordent-
lichen Kündigung des Vertragsverhältnisses bis hin zu 
Schadensersatzforderungen als Ultima Ratio.

Einbindung der Mitarbeiter
Im Folgenden berichten wir über die internen Unterneh-
mensprozesse, um unseren Anspruch an ethisch einwand-
freies und regelkonformes Verhalten im Geschäftsverkehr 
gerecht zu werden.

Die gesetzlichen Vorschriften werden in unseren RATIONAL- 
Verhaltensregeln im Geschäftsverkehr für alle Mitarbeiter 
verständlich beschrieben. Die Mitarbeiter bestätigen mit  
der Unterschrift des Arbeitsvertrags die Kenntnisnahme. 
Darin sind konkrete Verhaltensregeln, wie das Verbot un
fairer Wettbewerbspraktiken, im Umgang mit Geschäfts-
partnern oder die Vermeidung von Interessenskonflikten 
formuliert. Mitarbeiter mit Zugang zu sensiblen Informa
tionen unterliegen einer Insiderregelung entsprechend 
Artikel 18 MAR (Market Abuse Regulation). Bei Vorliegen 
einer Insiderinformation werden diese Mitarbeiter entspre-
chend in die jeweilige Insiderliste aufgenommen und über 
Pflichten und Verbote aufgeklärt.

Die Inhalte der Compliance-Regelwerke werden regelmäßig  
durch Schulungen vermittelt. Neue Mitarbeiter werden in  
die relevanten Compliance-Vorgaben von RATIONAL unter
wiesen. Dabei absolvieren alle unterweisungspflichtigen 
Mitarbeiter mit Internetzugang ein Online-Training sowie  
eine verpflichtende Prüfung. Unterweisungspflichtige Mitar
beiter ohne Internetzugang erhalten eine Präsenzschulung 
für relevante Themen (z. B. Arbeitssicherheit, in Deutsch-
land Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),) und 
bestätigen dies durch ihre Unterschrift. Nahezu alle im 
Geschäftsjahr 2024 eingetretenen Beschäftigten hatten  
bereits zum Berichtsstichtag das Compliance-Training ab
solviert. Die noch offenen Trainings fanden planmäßig im 
ersten Quartal 2025 statt.

Aufgrund der Größe unserer Tochtergesellschaft in Groß
britannien sind wir Unterzeichner des britischen Gesetzes 
zur Bekämpfung moderner Sklaverei (UK Modern Slavery 
Act), sind deshalb zur Offenlegung menschenrechtlicher 
Risiken in unseren Geschäftstätigkeiten und Lieferketten 
verpflichtet und berichten, wie wir diese Risiken minimieren.

Ethisch erfolgreiche Zusammenarbeit mit  
unseren Zulieferern
Wir haben im Geschäftsjahr 2024 einen Verhaltenskodex für 
Lieferanten (Supplier Code of Conduct) entwickelt, publi-
ziert und diesen in Richtung unserer Lieferanten kommuni-
ziert. Der Verhaltenskodex gilt weltweit für alle Lieferanten 
der RATIONAL-Gruppe und bezieht sich in gleichem Maße 
auch auf alle Produktionsstätten der Lieferanten. Er stützt 
sich neben internationalen Übereinkommen (UN-Zivilpakt, 
UN-Sozialpakt, UN Global Compact, UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte, Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte der UN, OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen, OECD-Leitsätze für die Erfüllung der Sorg-
faltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten 
für Minerale aus Konflikt- und Hochrisikogebieten, Konven-
tionen der internationalen Arbeitsnormen der Internatio
nalen Arbeitsorganisation (ILO)) auch auf nationale Gesetze 
und Verpflichtungen wie z. B. das deutsche Lieferketten
sorgfaltspflichtengesetz oder den UK Modern Slavery Act. 

Die Erwartungen seitens RATIONAL werden in Form von 
Rahmenverträgen (Verhaltenskodex ist Bestandteil) sowie 
innerhalb von Bestellungen mit den Lieferanten kommuni-
ziert. Mit der Vertragsunterzeichnung verpflichtet sich ein 
Auftragnehmer mit seinen Geschäftspartnern zur Einhaltung 
dieser Verhaltensweisen und hat dafür Sorge zu tragen, dass 
dies auch in seiner Zuliefererkette eingehalten wird.

Ausdrücklich, aber nicht ausschließlich betont RATIONAL 
dabei die Aspekte Korruption, Verhalten gegenüber Wett-
bewerbern, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, Dis-
kriminierung und Belästigung, Kinder- und Zwangsarbeit, 
Vereinigungsfreiheit und Arbeitnehmervertretungen, faire 
Entlohnung sowie Verhalten gegenüber der Umwelt. 

Der RATIONAL Supplier Code of Conduct informiert auch 
über das anonyme Hinweisgebersystem, mit Hilfe dessen 
Beschwerden anonym gemeldet werden können. 
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Durch den Chief Compliance Officer erfolgt nach der Sich-
tung und Bewertung vorliegender Hinweise die Einbindung 
der jeweiligen im Unternehmen zuständigen Fachbereiche, 
der Revisionsfunktion sowie – soweit erforderlich – die Ein-
schaltung von zuständigen Ermittlungsbehörden. Des Wei-
teren ist der Chief Compliance Officer für eine lückenlose 
Dokumentation von zu bearbeitenden Hinweisen oder 
Compliance-Vorfällen verantwortlich.

Auswahlprozess und Zusammenarbeit mit Lieferanten
Die Angaben in diesem Abschnitt beziehen sich auf die 
Zusammenarbeit mit Serienlieferanten an unseren Produk
tionsstandorten Landsberg am Lech (Deutschland) und 
Wittenheim (Frankreich). Das Einkaufsvolumen der anderen 
Tochtergesellschaften ist aus Konzernsicht unwesentlich und 
beträgt rund 1 % der gesamten Einkaufssummen.

Um im Beschaffungsmarketing eine erste Einschätzung zu 
erhalten, ob Lieferanten unseren Unternehmensgrundsätzen  
gerecht werden, müssen diese einen Rahmenvertrag unter
zeichnen, in dem der RATIONAL Supplier Code of Conduct als 
Basis der Geschäftsbeziehung definiert ist. Zudem müssen 
potenzielle Lieferanten seit 2022 eine Lieferantenselbstaus-
kunft mit zielgerichteten Fragen basierend auf unserem Prü-
fungsansatz abgeben. Diese Selbstauskunft umfasst darüber 
hinaus auch die Themen Wirtschaftlichkeit, Qualität und 
Leistungsfähigkeit. Dies dient als Grundlage für den weite-
ren Auswahlprozess.

Die Kriterien „Umweltstandards“ (z. B. ISO 14001 oder ISO 
50001) und „BME Code of Conduct“ oder „RATIONAL 
 Supplier Code of Conduct“ werden bei der Auswahl mitein-
bezogen, sind aber zunächst keine alleinigen Ausschluss
kriterien. Alternativ kann ein Lieferant auch einen vergleich-
baren Verhaltenskodex anwenden. Mit Serienlieferanten 
werden Rahmenvereinbarungen abgeschlossen, in denen   
ver tragliche Standards vereinbart sind, zum Beispiel Zusam-
menarbeit, Qualitätssicherung, Mängelansprüche, Preise, 
Geheimhaltungen/Wettbewerb, Integrität/Verhaltenskodex.

Basis der erfolgreichen Zusammenarbeit mit Zulieferern sind 
neben der Lieferantenqualifizierung eine offene und regel-
mäßige Kommunikation, ein monatliches Berichtswesen 
der wichtigsten Kennziffern und regelmäßige Auditierun-
gen entsprechend unserem internen Prüfungsansatz. 2024 
wurden 53 Prozessaudits durchgeführt (Vj. 43 Audits). Das 
RATIONAL-Lieferantensystem beurteilt differenziert die 
Produktqualität und die Qualität der Zusammenarbeit.

Der RATIONAL-Leitfaden für Mitarbeiter zum Verhalten 
im Wettbewerb stellt dar, wann es sich um wettbewerbs-
verhindernde oder -beschränkende Verhaltensweisen han-
delt. Mitarbeiter des Vertriebs sowie der vertriebsnahen 
Bereiche werden dementsprechend geschult und erhalten 
für die erfolgreiche Teilnahme ein entsprechendes Zertifi-
kat. Bei Kenntnis von Verstößen gegen die Richtlinien wird 
durch die Compliance-Organisation unverzüglich eine Un-
tersuchung durchgeführt. Sollte sich der Anfangsverdacht 
bestätigen, werden entsprechende Sanktionsmaßnahmen 
eingeleitet.

Die Antikorruptionsrichtlinie der RATIONAL-Gruppe be-
schreibt Dokumentationserfordernisse sowie maximal 
zulässige Wertgrenzen für die Vergabe und Annahme von 
Geschenken und Einladungen. Durch die Richtlinie wird des 
Weiteren geregelt, dass durch RATIONAL keine Beschleu
nigungszahlungen (sog. Facilitation Payments) geleistet 
werden.

Einbindung der Konzernleitung
Die Verantwortung für Compliance in der RATIONAL-Gruppe 
liegt beim Vorstand der RATIONAL AG. Zur Umsetzung ist 
der Chief Compliance Officer mit dem Aufbau und der 
Weiterentwicklung des Compliance-Management-Systems 
beauftragt. Des Weiteren wurden in den Vertriebs
gesellschaften lokale Compliance-Manager benannt. Um den 
Erhalt der Werte zu sichern, berichten die lokalen 
Compliance-Manager an den Chief Compliance Officer. 
Dieser berichtet gemeldete Sachverhalte ad-hoc oder regulär 
im Monatsbericht an den Vorstand und Aufsichtsrat der 
RATIONAL AG. Je nach Sachverhalt werden daraus adäquate 
Maßnahmen definiert und umgesetzt.

Die Leiter der Strategischen Einkaufsprozesse iCombi und 
iVario berichten monatlich an den Vorstand und Aufsichts-
rat der RATIONAL AG. In diesen Monatsberichten gehen sie 
beispielsweise auf die Ergebnisse der Lieferanten-Auditie-
rungen bzw. auf evtl. Compliance-relevante Sachverhalte 
ein. Im Falle akuter Themen, z. B. Verletzung von Menschen-
rechten oder Patentverletzungen, erfolgt eine unmittelbare 
Mitteilung an den Vorstand.
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Die RATIONAL AG arbeitet seit 2022 an der Umsetzung  
der Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(LkSG). Wir haben Maßnahmen eingeführt, die dabei unter-
stützen, die aus dem Gesetz resultierenden Sorgfalts
pflichten zu erfüllen. 

Regelmäßige Nachhaltigkeits-Audits bei Lieferanten
Wir haben mit einem externen Spezialisten ein Compliance-
Management-System (CMS) für die Lieferkette entwickelt 
und wenden dies seit 2020 für den Produktionsstandort 
Landsberg am Lech an. 
 
Dabei werden unsere Lieferanten stichpunktweise und rollie
rend anhand der in der nachstehenden Tabelle dargestellten 
Kriterien bewertet (Vorgehensweise siehe Beschreibung 
unten):

Anhand einer Auswertung dieser fünf Kriterien wird eine 
Gesamtbewertung für alle Lieferanten ermittelt. Die drei 
Lieferanten mit der niedrigsten Bewertung haben hinsicht-
lich dieser Kriterien das höchste Risiko von Hauptabwei-
chungen und werden im Folgenden durch einen externen 
Partner geprüft. Diese Prüfung befasst sich unter anderem 
bei Betriebsbegehungen beim Lieferanten mit Themen wie 
Korruption, Wahrung der Menschenrechte, Bekämpfung 
von Kinderarbeit, Umweltschutz und Arbeitssicherheit.

Kriterien Beschreibung

1. Integritätsstatus Prüfung, ob sich der Lieferant einem  
Code of Conduct angeschlossen  
und selbstverpflichtet hat und/oder  
seine eigene Lieferkette verpflichtet

2. �Korruptionsindex von  
Transparency International

Standortbezogene Korruptionsprüfung

3. Unternehmenskultur Größe des Unternehmens als Aussage  
über Bewusstsein von rechtlichen Themen  
bei Lieferanten

4. �Einflussstatus auf  
RATIONAL

Bei mehr als 50 % Umsatz des Lieferanten  
mit RATIONAL herrscht ein hohes  
Abhängigkeitsverhältnis, weshalb Achtung  
von Compliance stärker betrachtet wird

5. �Persönliche Einschätzung 
des Einkaufs

Bewertung nach Erfahrungswerten  
mit Lieferanten

Abhängig vom Auditergebnis weisen wir auf auffällige Miss-
stände in Bezug auf die oben genannten Kriterien hin und 
fordern deren Beseitigung. Es werden gegebenenfalls Ent-
wicklungsmaßnahmen mit dem Lieferanten abgestimmt und 
die Umsetzung überwacht. Ziel ist die dauerhafte Zusam-
menarbeit mit Lieferanten nach Abstellen der Problemfelder. 
Bei Nichtbeseitigung behalten wir uns als Auftraggeber ein 
sofortiges, fristgerechtes Kündigungsrecht vor. 

Für das Jahr 2024 haben wir die risikoorientierte Kriterien-
bewertung – wie in der Tabelle beschrieben – vorgenommen 
und drei Lieferanten (Vj. drei Lieferanten) zum Audit ausge-
wählt. Zwei davon wurden bereits im Jahr 2024 auditiert, 
beim dritten ausgewählten Lieferanten wurde die Prüfung 
aufgrund zeitlicher Engpässe auf das Jahr 2025 verschoben. 

Teilweise wurden bereits aktuelle Lieferanten der RATIONAL 
Wittenheim in den Prozess einbezogen. Für 2025 werden  
sechs Lieferanten auditiert, unter anderem Lieferanten die 
ausschließlich den Standort Wittenheim beliefern. Die Ein-
beziehung von Vertriebsstandorten ist aus unserer Sicht 
nicht sinnvoll.

Regelkonformität im Berichtszeitraum 
Im Berichtszeitraum sind keine nennenswerten Bußgelder 
wegen der Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften 
angefallen. Beschwerden über ökologische, gesellschaftliche 
oder menschenrechtliche Auswirkungen, Arbeitspraktiken 
oder über die Verletzung der Privatsphäre von Kunden lagen 
nicht vor. Vorfälle oder Verfahren wegen Korruption, wettbe-
werbswidrigen Verhaltens oder Kartell- und Monopolbil-
dung gab es nicht. Im Jahr 2024 waren keine nennenswerten 
gerichtlichen Verfahren im Patentrecht oder anderen Rechts-
feldern anhängig.
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Anlage 1: Tabellen gemäß der  
EU-Taxonomieverordnung 

Geschäftsjahr 2024 Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (‚Keine erhebliche Beeinträchtigung‘) (h)
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA 0 0 N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL NA NA NA NA NA NA NA 0

davon ermöglichende Tätigkeiten NA – 0 – 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA NA 0 E

davon Übergangstätigkeiten NA 0 0 0 NA NA NA NA NA NA NA 0 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch  
nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA 0 0 N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

A.   Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 + A.2) NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0

B.   �Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA 1.193.529 100

Gesamt NA 1.193.529 100

Anteil des Umsatzes aus Waren oder 
Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind –  
Offenlegung für das Jahr 2024
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA 0 0 N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL NA NA NA NA NA NA NA 0

davon ermöglichende Tätigkeiten NA – 0 – 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA NA 0 E

davon Übergangstätigkeiten NA 0 0 0 NA NA NA NA NA NA NA 0 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch  
nachhaltiger Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA 0 0 N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

A.   Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 + A.2) NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0

B.   �Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA 1.193.529 100

Gesamt NA 1.193.529 100

Anlage 1: Tabellen gemäß der EU-Taxonomieverordnung 23



Geschäftsjahr 2024 Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (‚Keine erhebliche Beeinträchtigung‘) (h)
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Installation, Wartung und Reparatur  
von energieeffizienten Geräten 7.3  188 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 7.4  2 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien  
für erneuerbare Energien 7.6  6 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA  196 1 1 0 0 0 0 0 J NA NA NA NA NA J 1

davon ermöglichende Tätigkeiten NA  196 1 1 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA J 1 E

davon Übergangstätigkeiten NA – 0 0 NA NA NA NA NA NA J 0 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

– NA  –   0 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA  –   0 0 0 0 0 0 0 0

A.    OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2) NA  196 1 1 0 0 0 0 0 1

B.   � Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA  21.128 99

Gesamt NA  21.324 100

OpEx-Anteil aus Waren oder Dienst- 
leistungen, die mit taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind –  
Offenlegung für das Jahr 2024

RATIONAL Nichtfinanzieller Konzernbericht 202424



Geschäftsjahr 2024 Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (‚Keine erhebliche Beeinträchtigung‘) (h)
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Installation, Wartung und Reparatur  
von energieeffizienten Geräten 7.3  188 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 7.4  2 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien  
für erneuerbare Energien 7.6  6 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA  196 1 1 0 0 0 0 0 J NA NA NA NA NA J 1

davon ermöglichende Tätigkeiten NA  196 1 1 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA J 1 E

davon Übergangstätigkeiten NA – 0 0 NA NA NA NA NA NA J 0 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

– NA  –   0 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA  –   0 0 0 0 0 0 0 0

A.    OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2) NA  196 1 1 0 0 0 0 0 1

B.   � Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA  21.128 99

Gesamt NA  21.324 100

Anlage 1: Tabellen gemäß der EU-Taxonomieverordnung 25



CapEx-Anteil aus Waren oder Dienst
leistungen, die mit taxonomiekonformen 
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind — 
Offenlegung für das Jahr 2024

Geschäftsjahr 2024 Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (‚Keine erhebliche Beeinträchtigung‘) (h)
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Betrieb von Elektrofahrzeugen 6.5  787 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 – –

Betrieb von Hybridfahrzeugen 6.5  734 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 – T

Installation, Wartung und Reparatur von  
energieeffizienten Geräten 7.3  93 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 7.4  74 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien  
für erneuerbare Energien 7.6  923 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7 – 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 – –

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA  2.611 3 3 0 0 0 0 0 J NA NA NA NA NA J 3

davon ermöglichende Tätigkeiten NA  1.090 1 1 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA J 2 E

davon Übergangstätigkeiten NA  734 1 1 NA NA NA NA NA NA J 1 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7 27.323 36 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA 27.323 36 36 0 0 0 0 0 4

A.   CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2) NA 29.934 39 39 0 0 0 0 0 7

B.   � Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA 46.963 61

Gesamt NA  76.897 100

RATIONAL Nichtfinanzieller Konzernbericht 202426



Geschäftsjahr 2024 Jahr Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (‚Keine erhebliche Beeinträchtigung‘) (h)
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A.   Taxonnomiefähige Tätigkeiten

A.1 �Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Betrieb von Elektrofahrzeugen 6.5  787 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 – –

Betrieb von Hybridfahrzeugen 6.5  734 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 – T

Installation, Wartung und Reparatur von  
energieeffizienten Geräten 7.3  93 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 1 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 7.4  74 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien  
für erneuerbare Energien 7.6  923 1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 E –

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7 – 0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J NA NA NA NA NA J 0 – –

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1) NA  2.611 3 3 0 0 0 0 0 J NA NA NA NA NA J 3

davon ermöglichende Tätigkeiten NA  1.090 1 1 0 0 0 0 0 NA NA NA NA NA NA J 2 E

davon Übergangstätigkeiten NA  734 1 1 NA NA NA NA NA NA J 1 T

A.2 �Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige  
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7 27.323 36 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) NA 27.323 36 36 0 0 0 0 0 4

A.   CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2) NA 29.934 39 39 0 0 0 0 0 7

B.   � Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten NA 46.963 61

Gesamt NA  76.897 100

Anlage 1: Tabellen gemäß der EU-Taxonomieverordnung 27



Umsatzanteil/ 
Gesamtumsatz
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CCM 0 0

CCA 0 0

WTR 0 0

CE 0 0

PPC 0 0

BIO 0 0

OpEx-Anteil/
Gesamt-OpEx
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CCM 1 0

CCA 0 0

WTR 0 0

CE 0 0

PPC 0 0

BIO 0 0

CapEx-Anteil/
Gesamt-CapEx
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CCM 3 36

CCA 0 0

WTR 0 0

CE 0 0

PPC 0 0

BIO 0 0

Zusammenfassung: 
Anteile der taxonomiekonformen  
und -fähigen Umsatzerlöse,  
OpEx und CapEx je Ziel
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Anlage 2:  
Abkürzungen und Erläuterungen  

Abs. Absatz

AG Aktiengesellschaft

A.N.K.E.R. Arbeitssicherheit, Nachhaltigkeit, Kennzahlen,  
Energie@RATIONAL

ASTM American Society for Testing and Materials

ASA Arbeitsschutzausschuss

B2B Geschäftsbeziehung zwischen Unternehmen (Business-to-Business)

BIO Biologische Vielfalt

BME Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V.

BS Berufssatzung

bzw. beziehungsweise

Capex Investitionen (Capital Expenditure)

CCA Anpassung an den Klimawandel

CCM Klimaschutz

CE Kreislaufwirtschaft

CMS Compliance-Management-System

CPI Korruptionswahrnehmungsindex (Corruption Perception Index)

DACH Deutschland, Österreich, Schweiz

DNSH Keine erhebliche Beeinträchtigung (Does Not Significantly Harm)

e. V. eingetragener Verein

EL taxonomiefähig hinsichtlich des aktuellen Standes  
der EU Taxonomie (eligible)

evtl. eventuell

EMEA Europa, Mittlerer Osten, Afrika

FATF Financial Action Task Force on Money Laundering

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

HGB Handelsgesetzbuch

IAASB International Auditing and Assurance Standards Board

i. V. m. in Verbindung mit

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer

ISAE 3000 International Standard on Assurance Engagements 3000

ISO 14001 Internationale Umweltmanagementnorm

ISO 50001 Internationaler Standard für ein systematisches 
Energiemanagement

J Ja

KPI Schlüsselkennzahl (Key Performance Indicator)

LkSG Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

LTI Langfristige Gehaltskomponente (Long-term incentive) 

LTIR Unfallbedingte Ausfallzeiten (Lost Time Injury Rate)

Mio. Millionen

N/EL Nicht taxonomiefähig hinsichtlich des aktuellen Standes  
der EU Taxonomie (not eligible)

NA Nicht anwendbar

NACE-Code Klassifikation der Wirtschaftszweige in der Europäischen Union 
(„Nomenclature statistique des activités économiques dans la 
Communauté européenne”)

NPS Net Promoter Score

Nr. Nummer

o. g. oben genannt(en)

Opex Operative Kosten (Operational Expenditures)

PPC Umweltschutz

PS Prüfungsstandard

QS Qualitätssicherung

Tsd. Tausend

TEUR Tausend Euro

vBP vereidigter Buchprüfer

Vj. Vorjahr

WP Wirtschaftsprüfer

WTR Wasser

z. B. zum Beispiel
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Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers

An die RATIONAL Aktiengesellschaft, Landsberg am Lech 

Prüfungsvermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit über einen gesonderten nichtfinan
ziellen Bericht

Prüfungsurteil
Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht 
der RATIONAL Aktiengesellschaft, Landsberg am Lech, (im 
Folgenden „die Gesellschaft“) zur Erfüllung der §§ 315b und 
315c i. V. m. 289c bis 289e HGB einschließlich der in dieser 
nichtfinanziellen Berichterstattung enthaltenen Angaben zur 
Erfüllung der Anforderungen nach Artikel 8 der Verordnung 
(EU) 2020/852 (nachfolgend „nichtfinanzielle Konzernbe
richterstattung“) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 einer betriebswirtschaftlichen Prüfung 
zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen.

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen 
und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sach
verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung ver
anlassen, dass die beigefügte nichtfinanzielle Konzernbe
richterstattung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2024 nicht in allen wesentlichen Belangen in 
Übereinstimmung mit §§ 315b und 315c i. V. m. 289c bis 
289e HGB und den Anforderungen nach Artikel 8 der Ver-
ordnung (EU) 2020/852 sowie mit den von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden 
Kriterien aufgestellt ist.

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in der nichtfinan
ziellen Berichterstattung genannten externen Dokumenta- 
tionsquellen, auf die in der nichtfinanziellen Berichterstattung 
verwiesen wird.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des vom Inter-
national Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) 
herausgegebenen International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements 
Other Than Audits or Reviews of Historical Financial Infor-
mation durchgeführt.

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 
unterscheiden sich die durchgeführten Prüfungshandlungen 
im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinrei-
chenden Sicherheit in Art und zeitlicher Einteilung und sind 
weniger umfangreich. Folglich ist der erlangte Grad an 
Prüfungssicherheit erheblich niedriger als die Prüfungs
sicherheit, die bei Durchführung einer Prüfung mit hinrei-
chender Prüfungssicherheit erlangt worden wäre.

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die 
Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung“ weiter- 
gehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen der IDW 
Qualitätsmanagementstandards angewendet. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen.
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers  
für die Prüfung der nichtfinanziellen  
Konzernberichterstattung
Unsere Zielsetzung ist es, auf Grundlage der von uns durchge
führten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit 
darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden 
sind, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass die nicht-
finanzielle Konzernberichterstattung nicht in allen wesent
lichen Belangen in Übereinstimmung mit den einschlägigen 
deutschen gesetzlichen und europäischen Vorschriften sowie 
den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dar-
gestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt worden 
ist sowie einen Prüfungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zur nichtfinanziellen Berichterstattung beinhaltet.

Im Rahmen einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten 
Sicherheit gemäß ISAE 3000 (Revised) üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund
haltung. Darüber hinaus
›  �erlangen wir ein Verständnis über den für die Aufstellung der 

nichtfinanziellen Berichterstattung angewandten Prozess.
›  �identifizieren wir Angaben, bei denen die Entstehung einer 

wesentlichen falschen Darstellung aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern wahrscheinlich ist, planen und 
führen Prüfungshandlungen durch, um diese Angaben zu 
adressieren und eine das Prüfungsurteil unterstützende 
begrenzte Prüfungssicherheit zu erlangen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

›  �würdigen wir die zukunftsorientierten Informationen, 
einschließlich der Angemessenheit der zugrunde liegen-
den Annahmen. Es besteht ein erhebliches unvermeid
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Informationen abweichen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  
und des Aufsichtsrats für die nichtfinanzielle  
Konzernberichterstattung
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung der nichtfinanziellen Berichterstattung in Überein
stimmung mit den einschlägigen deutschen gesetzlichen 
und europäischen Vorschriften sowie mit den von den gesetz
lichen Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisie
renden Kriterien und für die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung der internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung einer nicht
finanziellen Berichterstattung in Übereinstimmung mit die-
sen Vorschriften zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d. h. Manipulationen der nichtfinanziellen Berichterstattung) 
oder Irrtümern ist.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft umfasst die Auswahl und die Anwendung angemesse-
ner Methoden zur Aufstellung der nichtfinanziellen Berichter-
stattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme 
von Schätzungen und die Ermittlung von zukunftsorientier-
ten Informationen zu einzelnen nachhaltigkeitsbezogenen 
Angaben.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung  
des Prozesses der Aufstellung der nichtfinanziellen Bericht
erstattung. 

Inhärente Grenzen bei der Aufstellung der  
nichtfinanziellen Konzernberichterstattung
Die einschlägigen deutschen gesetzlichen und europäischen 
Vorschriften enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch 
erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für 
die noch keine maßgebenden umfassenden Interpretationen 
veröffentlicht wurden. Demzufolge haben die gesetzlichen 
Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und 
der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im Abschnitt 
„Angaben gemäß der EU-Taxonomieverordnung“ der nicht-
finanziellen Berichterstattung angegeben. Die gesetzlichen 
Vertreter sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser 
Auslegung. Da solche Formulierungen und Begriffe unter-
schiedlich durch Regulatoren oder Gerichte ausgelegt wer-
den können, ist die Gesetzmäßigkeit von Messungen oder 
Beurteilungen der Nachhaltigkeitssachverhalte auf Basis 
dieser Auslegungen unsicher.

Diese inhärenten Grenzen betreffen auch die Prüfung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung.  
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Zusammenfassung der vom Wirtschaftsprüfer 
durchgeführten Tätigkeiten 
Eine Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 
einhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur 
Erlangung von Nachweisen über die Nachhaltigkeitsinforma
tionen. Art, zeitliche Einteilung und Umfang der ausgewähl-
ten Prüfungshandlungen liegen in unserem pflichtgemäßen 
Ermessen.

Bei der Durchführung unserer Prüfung mit begrenzter Sicher
heit haben wir:
›  �die Eignung der von den gesetzlichen Vertretern in der nicht

finanziellen Konzernberichterstattung dargestellten Krite
rien insgesamt beurteilt. 

›  �die gesetzlichen Vertreter und relevante Mitarbeiter befragt, 
die in die Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernbericht-
erstattung einbezogen wurden, über den Aufstellungspro
zess, sowie über die auf diesen Prozess bezogenen internen 
Kontrollen. 

›  �die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Metho-
den zur Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernbericht
erstattung beurteilt. 

›  �die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
angegebenen geschätzten Werte und der damit zusammen-
hängenden Erläuterungen beurteilt. 

›  �analytische Prüfungshandlungen bzw. Einzelfallprüfungen 
und Befragungen zu ausgewählten Informationen in der 
nichtfinanziellen Konzernberichterstattung durchgeführt. 

›  �die Darstellung der Informationen in der nichtfinanziellen 
Konzernberichterstattung gewürdigt. 

›  �den Prozess zur Identifikation der taxonomiefähigen und 
taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten und der ent
sprechenden Angaben in der nichtfinanziellen Konzern
berichterstattung gewürdigt.

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der 
Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung 
unbestimmte Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des 
immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe 
unterschiedlich ausgelegt werden können, sind die Rechts
konformität der Auslegung und dementsprechend unsere 
diesbezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet.

Verwendungsbeschränkung
Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage der mit der 
Gesellschaft geschlossenen Auftragsvereinbarung (einschließ
lich der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der Fas-
sung vom 1. Januar 2024 des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
in Deutschland e. V.). Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung 
für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk 
nur zur Information der Gesellschaft über das Ergebnis der 
Prüfung bestimmt ist. Folglich ist er möglicherweise für 
einen anderen als den vorgenannten Zweck nicht geeignet. 
Somit ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hier-
auf gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. 

Unsere Verantwortung besteht allein der Gesellschaft gegen-
über. Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine 
Verantwortung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht 
nicht modifiziert.

München, den 29. April 2025

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dirk Bäßler		     Sebastian Dingel 
Wirtschaftsprüfer  
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